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F
ür die Politiker der Eurozone heißen
die Feindbilder Fitch, Moody’s und
Standard & Poor’s, für die Verant-

wortlichen in der Stauferzone sind es „Fo-
cus Money“, der Stuttgarter Regierungsprä-
sident und die Gesellschaft für Konsumfor-
schung (GFK). Haben doch das bunte Wirt-
schaftsmagazin, der neunmalkluge Behör-
denchef und die drögen Marktforscher ge-
rade erst wieder dem Landkreis Göppingen
bescheinigt, dass seine Wirtschaft landes-
weit das geringste Potenzial besitze, seine
Städte und Gemeinden im Regierungsbe-
zirk die geringsten Steuereinnahmen ver-
zeichnen und seine Einwohner im regiona-
len Vergleich am wenigsten Geld mit nach
Hause bringen. Vielen Dank.

Das Ganze klingt nach einer konzertier-
ten Aktion. Hier soll jemand, der ohnehin
am Boden liegt, noch mit Füßen getreten
werden. Er nehme die Rankings mit Inte-
resse zur Kenntnis, weil sie die Chance bö-
ten, Ziele zu entwickeln, behauptet der
Landrat Edgar Wolff tapfer. Dabei ist die
Wahrheit, dass alle im Filstal von solchen
Tabellen, in denen der Kreis regelmäßig auf
Ramschniveau einsortiert wird, die Nase ge-
strichen voll haben.

In der Eurozone soll es eine eigene Ra-
tingagentur richten, die über die Schwä-
chen der europäischen Schuldenstaaten
großzügig hinwegsieht und dafür die USA
und ihre bösen Ratingagenturen herunter-
stuft. Nach dem gleichen Muster ließen
sich auch die Göppinger Probleme lösen.
Der Kreis sollte umgehend eine eigene Ran-
kingagentur ins Leben rufen. Sie könnte als
weitere Stabsstelle beim Landrat angesie-
delt werden, dem hochnäsigen Neckartal
das Triple-A entziehen und endlich Gebiete
ins Blickfeld rücken, in denen das Filsland
führend ist: Vogelschutzgebiete, Burgrui-
nen und unfertige Umgehungsstraßen.

Kreis Göppingen

Rankings Alle hacken auf den verarmten

Landkreis ein. Eine neue Stabsstelle muss

dem ein Ende setzen. Von Eberhard Wein

Heute

ÄRZTE
Amstetten mitTeilorten, außer Bräunis-
heim:DerärztlicheBereitschaftsdienstbe-
ginntamFreitag18Uhr/amVorabendei-
nesFeiertag.DieeinheitlicheRufnummer
imNotdienstbezirk ist:01 80 /19 29 222.
Bräunisheim, Gussenstadt,Gerstetten:
Sa/SoFunk/Merk,56 65.Deggingen,Dit-
zenbach,Gosbach, Gruibingen, Wiesen-
steig:(SprechstundenfürgehfähigePatien-
ten jeweilsum11und17Uhr)SaGeis,Deg-
gingen,0 73 34 /43 98;SoWinker,Deg-

gingen,0 73 34 /58 57.Donzdorf, Lauter-
stein:(SprechstundenfürgehfähigePatien-
ten jeweilsvon10bis11und16bis17Uhr)
SaMangold,Donzdorf,Poststr.45/1,
0 71 62 /2 99 44;SoWeinans/Gold,
Donzdorf,Mozartstr.4,0 71 62 /2 11 19.
Göppingen:WochenenddienstvonSa8
UhrbisMo8Uhr.ZentraleNotrufnummer:
01 80 /3 01 12 50.Ebersbach/Fils,
Schlierbach:SaSchinkmann,Ebersbach,
Hauptstr. 19,0 71 63 /46 81;SoEccard,
Ebersbach,SulpacherStr. 14,0 71 63 /
37 76od.0 71 63 /5 14 15.Kuchen, Gin-
gen, Grünenberg:(Sprechstundenfürgeh-
fähigePatienten jeweilsvon10bis11und17
bis18Uhr)Sa/SoZeitler,Kuchen,Ne-
ckarstr.62,0 73 31 /80 33.Laichingen
undUmgebung:DerärztlicheBereit-
schaftsdienst istüberdiezentraleNotruf-
nummererreichbar: 19 222.Süßen,Sa-
lach:SaMilde,Süßen,Bühlstr.4,0 71 62 /
50 81;SovonMeiss,Süßen,Kirchstr.2,
0 71 62 /54 84.Uhingen, Albershausen:

(SprechstundenfürgehfähigePatienten je-
weilsvon10bis11Uhrund17bis18Uhr)
Sa/SoKaiser,Holzhausen,AmDorfplatz
4,0 71 61 /3 46 64.

AUGENÄRZTE
Göppingen/Geislingen:(telefonischeAn-
meldungerforderlich)Sa/SoKienhöfer,Eis-
lingen,StuttgarterStr. 1,0 71 61 /81 50 36.

ZAHNÄRZTE
Geislingen und Umgebung:07 11 /
7 87 77 66.Göppingen:Derzahnärztliche
Notdienst istzuerfragenunter:07 11 /
7 87 77 66.

HNO-ÄRZTE
Göppingen/Geislingen:Sa/SoMünch,
Göppingen,Marktstr.25,0 71 61 /
9 87 94 77.

RETTUNGSDIENST
Kreisweit:112.

TIERÄRZTE
Göppingen/Geislingen:Sa8bisMo8Uhr
(nurKleintiere):Sa/SoSchaffroth,Eislin-
gen,Kolpingstr.28,0 71 61 /8 77 26.

APOTHEKEN
Eislingen/Fils, Süßen,Donzdorf(mittle-
res Filstal):SaSonnenEislingen,Eislingen,
StuttgarterStr. 1,0 71 61 /81 50 73;SoDöl-
zersche,Süßen,LangeStr.35,0 71 62 /
75 55.
Geislingen und Umgebung:SaSeebach,
Geislingen,Hohenstaufenstr. 18,0 73 31 /
6 47 48;SoStern,Geislingen-Altenstadt,
Tälesbahnstr.2,0 73 31 /6 45 79.
Göppingen und Umgebung:SaSchiller,
Göppingen,Hauptstr.50,0 71 61 /
97 82 10;SoNeueRigi,GP-Holzheim,Göp-
pingerStr.4,0 71 61 /9 88 38 84.
Laichingen und Umgebung:SaRats,Blau-
beuren,Karlstr. 1,0 73 44 /62 60;SoAlb,
Heroldstatt-Sontheim,AmBerg13,
0 73 89 /6 08.

Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ETCETERA
Göppingen: Stadthalle, Blumenstr. 41: Die
Füenf„Phase6“,Konzert,Sa,20Uhr.
Adelberg: Rathausplatz, Narrenbaumstel-
lenderHundsholzHexenAdelberge.V.,Sa,
18Uhr.
Donzdorf: Stadthalle, Hauptstraße44:
Prunksitzung,Sa, 19Uhr.

KINDERSPASS
Ebersbach/Fils: Marktschulturnhalle,
Hauptstr.36:HappyFeet2(AU2011),An-
mimationsfilm(FSKo.A.),So, 14Tom
Sawyer(D2011), (FSKab6J.,empf.ab9
J.),So, 16Uhr.
Göppingen: Stadthalle/Märklinsaal, Blu-
menstr.41: „DerkleineKönigundseine
Freunde“BerlinerPuppentheater fürKin-
derab2Jahren,So, 11, 14u. 16Uhr.

Triple-A

DasKinoOpenEndkehrtheim,könntemanbei-
nahesagen, dennesgastiert ausnahmsweise
inderKunsthalle.Als dieerstenPlänederGöp-
pingerKommunal-Kino-Macher lautwurden,
hattedieseangeboten, denCineastenVorführ-
räumezurVerfügungzustellen, bevordann
auchdieVolkshochschule aufgesprungenwar,
wodieStreifennunnormalerweiseüberdie
Leinwand flimmern. Ein Filmwie „Goya inBor-
deaux“, der heuteum20Uhrgezeigtwird, ist
abereher inKunsthallenamrichtigenPlatz.

HILFE IM NOTFALL

Was Wann Wo

A
uch zu zweit lasse sich der Bau eines
modernen Einkaufszentrums in der
Göppinger Bleichstraße stemmen.

Das haben die Vertreter der beiden verblie-
benen Investoren, Stefan Woyde von der
Entwicklungsgesellschaft Acrest Property
und Simon Schenavsky, dessen Familie das
Frey-Center und damit ein Drittel des ge-
planten Areals in der Bleichstraße gehört,
nach einem Treffen mit dem Oberbürger-
meister Guido Till versichert. „Wir werden
jetzt durchstarten“, sagte Woyde.

Till reagierte erleichtert auf die Ankün-
digung. Wegen des Ausstiegs des internatio-

nal tätigen Spezialis-
ten Sonae Sierra habe
er befürchtet, dass es
„zu deutlichen Störun-
gen“ kommen könne.
Dies habe sich nicht be-
stätigt. Bei den Ver-
handlungen über den
städtebaulichen Ver-

trag seien die Stadt und die Investoren am
Vormittag sogar einen großen Schritt vo-
rangekommen. Die wesentlichen Punkte
des auf 110 Millionen Euro taxierten Pro-
jekts seien geklärt. Das Ergebnis könne im
März dem Gemeinderat vorgelegt werden.
Es gebe lediglich noch „Kleinigkeiten der
Juristerei“ zu klären, sagte Schenavsky.

Wie berichtet, war es kurz vor Weihnach-
ten zwischen Sonae Sierra auf der einen
sowie Arcrest Property und Schenavsky
auf der anderen Seite zum Zerwürfnis ge-
kommen. Die beiden Partner wollten nur
Kasse machen, erklärte der Sonae-Sierra-
Chef Thomas Binder. Die Gegenseite

klagte darüber, von dem Branchenriesen,
der in ganz Europa und Brasilien knapp
50 Einkaufszentren besitzt, nur hingehal-
ten zu werden. „Ich denke, dass wir jetzt in
einer Konstellation zusammenarbeiten,
die es uns erlaubt, flexibler und schneller
zu sein“, sagte Schenavsky.

In den nächsten Monaten wartet auf die
Partner viel Arbeit. So müssen jetzt die üb-
rigen Grundstücke gesichert werden, auf
denen Kaufhof, Baby-Waltz, Schlecker,
Westado und ein Parkhaus untergebracht
sind. „Die Vertragsentwürfe liegen vor. Wir
müssen sie jetzt endverhandeln und ab-
schließen“, sagte Schenavsky. Kaufoptio-
nen mit Sonae Sierra, die erst noch aufge-
löst werden müssten, bestünden nicht.
Auch mit dem dänischen Fonds, dem das
C&A-Gebäude gehört, wolle man noch ein-

mal sprechen. Hier waren die Kaufverhand-
lungen im Herbst für gescheitert erklärt
worden. Das Projekt lasse sich aber auch
ohne dieses Grundstück verwirklichen.

An die übrigen vom Gemeinderat formu-
lierten Eckpunkte fühle man sich weiter-
hin gebunden, sagte Schenavsky. Dies gelte
insbesondere für den vereinbarten Fassa-
denwettbewerb. Im Sommer des kommen-
den Jahres soll mit der Umgestaltung der
in die Jahre gekommenen Bleichstraße zur
Staufen-Galerie begonnen werden, sagte
Woyde. Die Eröffnung würde sich damit
um ein halbes Jahr auf April 2015 verschie-
ben. Zu den erwünschten „Mietern aus
dem hochwertigen Segment“ habe Acrest
als erfahrener Dienstleister in diesem Be-
reich „mindestens so gute“ Kontakte wie
Sonae Sierra. Insgesamt misst das Ein-
kaufszentrum inklusive C&A 23 600 Qua-
dratmeter. Das sind rund 5000 Quadratme-
ter mehr als bisher in der Bleichstraße.
70 Läden, darunter ein Elektronik-Fach-
markt, sollen angesiedelt werden.

Glosse

Simon Schenavsky
sieht sich befreit.

LangeStraße 10, 73033Göppingen
Postfach 12 26, 73012Göppingen
Telefon:0 71 61/96 59 07-10
Telefax:0 71 61/96 59 07-13
E-Mail: redaktion.goeppingen@stz.zgs.de

W
as das boomende Feld der Krei-
selkunst betrifft, hat man in Göp-
pingen bisher mit Neid in Rich-

tung Eislingen geblickt. Das könnte sich
nun ändern. Die in Göppingen angesiedelte
Fakultät für Mechatronik der Hochschule
Esslingen möchte den neuen Kreisverkehr
in der Jahnstraße mit einem zwölf Meter
hohen Kunstobjekt bestücken, das einen
Bezug der Hochschule zur Stadt und ihrem
wichtigsten Aushängeschild, dem Hand-
ballsport, herstellt.

Der Ideengeber des Studentenprojekts
ist der Dekan der Fakultät, Professor Rai-
ner Würslin. Bei seinen täglichen Fahrten
durch den Kreisverkehr sei ihm zum einen
das Ödland in der Kreiselmitte, zum ande-
ren die Nähe der Örtlichkeit zum Hauptein-
gang der Hochschule aufgefallen. Nach den
Plänen der von ihm betreuten studenti-
schen Arbeitsgruppe soll dort nun ein Solar-
segel aufgestellt werden, das dem berühm-
ten Hotel Burj al-Arab in Dubai nachemp-
funden ist. Auf dem Boden der Verkehrsin-
sel formen fluoreszierende Pflastersteine
einen Handball. Sie laden sich tagsüber auf
und schimmern nachts hell.

Für die fünf Studenten, darunter ein
Austauschstudent aus Shanghai, ist das Pro-
jekt eine lehrreiche Veranstaltung. Schließ-
lich soll sich das Solarsegel bei allzu star-
ken Böen aus dem Wind drehen, ansonsten
aber nach der Sonne ausrichten. Es werde
sich im Tagesverlauf um 100 Grad drehen.
„Dadurch lässt sich der Energiegewinn um
30 Prozent steigern“, sagte Michael Fried-
rich. Der 28-Jährige fungiert als studenti-
scher Projektleiter. Der Strom werde ge-
speichert und für nächtliche Lichtspiele
verwendet. Gegenwärtig würden Gesprä-
che mit Herstellern und Lieferanten von
Kollektoren und Speicherzellen geführt,

sagte Friedrichs Kommilitone Christian
Kauderer (23). Anschließend würde eine
Kalkulation erstellt. Würslin rechnet mit
Kosten von mindestens 100 000 Euro, die
vor allem durch Sponsoren finanziert wer-
den sollen. Der Baubeginn könne im kom-
menden Jahr sein.

Der Oberbürgermeister Guido Till und
sein Gemeinderat reagierten begeistert auf

das Vorhaben. Die Hochschule mit ihrer
Innovationskraft stehe leider viel zu wenig
im Blickpunkt, bedauerte Till. Dank eines
solchen Exponats könnten sich die Bürger
endlich vorstellen, was dort gelehrt werde,
sagte die fraktionslose Stadträtin Barbara
Schrade. Das Projekt habe das Potenzial,
zum Wahrzeichen der Stadt zu werden,
meinte der Grüne Otto Bidlingmaier.

Der Nachbarstadt Eislingen, wo es ver-
gangenes Jahr wegen explodierender Kos-
ten für ein Kreiselkunstwerk Ärger gab, hat
Göppingen damit etwas voraus: „ein Kunst-
werk, das auch noch Erträge bringt“, wie
der SPD-Fraktionschef Armin Roos fest-
stellte. Selbst an Wintertagen werde das
Solarsegel einen Überschuss erwirtschaf-
ten, versicherten die Studenten.

„Wir können
jetzt flexibler
und schneller
sein.“

Bad Überkingen

Im Graben gelandet
Ein 18-jähriger Fahranfänger ist amDonnerstag-
nachmittag auf der B 466 zwischen Deggingen
und Geislingen an der Abzweigung nach Rei-
chenbach von der Straße geschleudert und im
Graben gelandet. Laut der Polizei war er auf
das rechte Straßenbankett geraten und hatte
beimGegenlenken die Kontrolle über sein Auto
verloren. Dabei entstand an seinemOpel Total-
schaden in Höhe von 700 Euro. Der 18-Jährige
hatte denWagen erst eine Stunde zuvor von ei-
nemGebrauchtwagenhändler in Reutlingen ge-
kauft, mit seinem vorigen Auto hatte er vor
fünfWochen einen Totalschaden bei einem
Auffahrunfall verursacht. non

Göppingen

Auto übersehen
Eine 39-jährige Fiatfahrerin hat amDonnerstag-
morgen um 7.15 Uhr beim Linksabbiegen von
der Stuttgarter Straße zur Autowaschanlage
den entgegenkommenden Renault Twingo ei-
ner 20-Jährigen übersehen und gerammt. An-
schließend prallte der Twingo noch auf ein wei-
teres Auto, das an der dortigen Ampel wartete.
Der Gesamtschaden an den drei beteiligten
Fahrzeugen summiert sich auf mehrere Tau-
send Euro. Ernsthaft verletzt worden sei nie-
mand, teilt die Polizei mit. non

Geislingen

Vorfahrt nicht beachtet
Beim Linksabbiegen von der Burgstraße in Rich-
tung des städtischen Sportplatzes ist ein
46-jähriger Autofahrer amDonnerstag um
20.20 Uhrmit dem Ford eines 38-Jährigen kolli-
diert, der von links kam und Vorfahrt hatte. Ver-
letzt wurde bei demZusammenstoß niemand.
Der Schaden an beiden Fahrzeugen beläuft
sich insgesamt auf 3500 Euro. non

Göppingen Das innerstädtische Einkaufszentrum soll kommen, auch
ohne den bisherigen Hauptinvestor. Von Eberhard Wein

Kontakt

Göppingen Eine Studentengruppe der Hochschule möchte in der Jahnstraße ein mechatronisches Kunstobjekt installieren. Im Gemeinderat
ist man begeistert und spricht schon von einem neuenWahrzeichen für die Stadt. Von Eberhard Wein

Die Landtagsvizepräsidentin Brigitte
Lösch (Grüne) spricht am Montag um
19 Uhr beim Neujahrsempfang der Kreis-
grünen in der Geislinger Rätsche über „das
neue Baden Württemberg“. Ihre politische
Karriere hat Lösch als GAL-Stadträtin in
Geislingen gestartet. Zum Empfang erwar-
ten die Grünen weitere Gäste, etwa den
Göppinger Landtagsabgeordneten Jörg
Matthias Fritz. Es gibt Snacks, Getränke
und ein buntes Beiprogramm.  non

Ein älterer Mann ist gestern um 9.50 Uhr
beim Fußgängersteg in der Metzgerstraße
laut der Polizei zunächst aus eigenen Stü-
cken in die Fils gegangen. Dann aber habe
er sich in der starken Strömung der hoch-
wasserführenden, eiskalten Fils an einem
Ästlein festgeklammert, bis zwei alar-
mierte Retter der Bergwacht ihn mit der
Unterstützung weiterer Helfer hätten ber-
gen können. Der Mann sei stark unterkühlt
gewesen. Auch die beiden Retter hätten Un-
terkühlungen erlitten.  non
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Göppingen

In die Fils gegangen

StefanWoyde (von links) und Simon Schenavsky sind als Vertreter der Investoren bei ihren
Verhandlungen mit Oberbürgermeister Guido Till gut voran gekommen.  Foto: Horst Rudel

PolizeiberichtStaufen-Galerie öffnet im April 2015

Geballte Ladung Kunst für den Kreisverkehr

Das Sonnensegel auf dem angedeuteten Handball soll sich jeweils nach der Sonne ausrichten.  Fotomontage: Hochschule Esslingen
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